Freitag der 3. Fastenwoche II




 


   F3

zugleich Seelenmesse

Lesung: Hos 14, 2-10

Evangelium: Mk 12, 28b-34

zu Beginn:

Wir feiern heute 

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Trauernden seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

die Fülle all dessen,

was sie immer ersehnt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehr um, Israel, zum Herrn, deinem Gott! 
Denn du bist zu Fall gekommen durch deine Schuld.
Kehrt um zum Herrn, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt zu ihm:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott. 
Denn nur bei dir findet der Verwaiste Erbarmen.
Ich will ihre Untreue heilen 
und sie aus lauter Großmut wieder lieben. 
Denn mein Zorn hat sich von Israel abgewandt.
Ich werde für Israel da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Seine Zweige sollen sich ausbreiten, 
seine Pracht soll der Pracht des Ölbaums gleichen 
und sein Duft dem Duft des Libanon.
Sie werden wieder in meinem Schatten wohnen; 
sie bauen Getreide an und gedeihen wie die Reben, 
deren Wein so berühmt ist wie der Wein vom Libanon.
Was hat Efraim noch mit den Götzen zu tun? 
Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Hos 14, 2-10

(Kurzfassung der Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Hosea.
„So spricht der Herr:
Kehrt um, 
nehmt Worte der Reue mit euch, 
und sagt:

Nimm alle Schuld von uns, 
und laß uns Gutes erfahren! 
Zum Machwerk unserer Hände sagen wir nie mehr: 
Unser Gott.

Denn nur bei dir finden wir Erbarmen.
Ich will eure Untreue heilen 
und euch aus lauter Großmut wieder lieben. 
Ich werde für mein Volk da sein wie der Tau, 
damit es aufblüht wie eine Lilie 
und Wurzeln schlägt.
Was hat der Sohn meines Volkes

noch mit den Götzen zu tun?

Ich, ja, ich
erhöre ihn, 

ich schaue nach ihm.

Ich bin wie der grünende Wacholder, 
an mir findest du reiche Frucht.
Wer weise ist, begreife dies alles, 
wer klug ist, erkenne es. 
Ja, die Wege des Herrn sind gerade; 
die Treulosen kommen auf ihnen zu Fall,
die Gerechten aber gehen auf ihnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 18. 16. 36. 44. 92. 105

(Verse aus dem Gotteslob - Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Herr, öffne mir die Augen


für das Wunderbare an deiner Weisung!


Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen,


dein Wort will ich nicht vergessen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Deinen Vorschriften neige mein Herz zu,


doch nicht der Habgier!


Ich will deiner Weisung beständig folgen,


auf immer und ewig.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

EVANGELIUM 




vgl. Mk 12, 28b-34
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus 

und fragte ihn: 

Welches Gebot ist das Erste von allen?

Jesus antwortete: 
Das erste ist: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen und ganzer Seele, 

mit all deinen Gedanken und all deiner Kraft.
Als zweites kommt hinzu: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 

Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden.

Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: 

Sehr gut, Meister!
Ganz richtig hast du gesagt:
Den Herrn mit ganzem Herzen, 

ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben 

und den Nächsten zu lieben wie sich selbst, 

ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer.

Jesus sah, 
daß er mit Verständnis geantwortet hatte, 

und sagte zu ihm: 

Du bist nicht fern vom Reich Gottes. 
Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu stellen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Das Volk Israel hat sich von Gott abgewandt. 

Die Folge des Abfalls wird der Untergang sein.

Der Prophet ermutigt zu Worten der Reue, 

er ruft das Volk (- dazu -) auf, 
um Entschuldigung zu bitten.

Und die Worte des Propheten sind ein Trost, 
Ankündigung von Heil.

Wenn der Mensch in Reue um Vergebung bittet, 

wird Gott heilen und sein Volk wieder lieben.

Zeitlos gültig ist sein Wort an uns gerichtet.

Gerade als Sünder erfahren wir, was Vergebung bedeutet, 

wie groß die Liebe ist, die Gott uns in Jesus Christus erwiesen hat, 

wie groß seine Barmherzigkeit,

wie groß das Geschenk der Eucharistie, 

da Jesus sein Blut vergossen hat „zur Vergebung der Sünden.“

II.

- Gerade im Tod erfahren wir, 
was Leben bedeutet. -

Gott hat uns geliebt schon vor Erschaffung der Welt.

Auch im Tod erweist er uns seine Liebe.

„Sind wir mit Christus gestorben,

werden wir mit ihm auch leben.“

In dieser Zuversicht - ja, Gewißheit - 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.
Gabengebet:

„Herr,

wir bringen dir unsere Gaben dar,

und feiern das Opfer der Versöhnung,

wie Jesus, dein Sohn, 

uns aufgetragen hat.

Schenke uns die Kraft,

nach deinen Geboten zu leben

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

den verheißenen Lohn: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 460 („Präfation von den Verstorbenen V“)
Präfation von den Verstorbenen V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Deine Liebe hat die Macht des Todes gebrochen

(13)  und uns gerettet 


durch den Sieg unseres Herrn Jesus Christus,

(2)  der uns aus der Vergänglichkeit

hinüberführt in das ewige Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I. (mehrere Verstorbene)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (ein Mann)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (eine Frau)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

IV.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

V.

„Wird der Tod alles vernichten, was wir aufgebaut haben,

und der Wind alles zerstreuen, was wir sagen?

Wird dieses Licht verlöschen, diese Liebe vergehen

und diese Sehnsucht verebben?

Nein, 
die Wahrheit des Lebens ist ein Leben, 

das nicht im Mutterschoß beginnt 
und nicht im Grab endet.
Seine Jahre sind Augenblicke 
ohne Anfang und ohne Ende.

Alles, was wir gesehen und getan haben,

hat Bestand in Gott.

In der zukünftigen Welt werden wir 
allen Regungen unseres Herzens wiederbegegnen.

Und wir werden unsere göttliche Natur erkennen,

die wir in unserer Verzagtheit nicht beachtet haben.

Unsere Mühen, für die wir hier nicht belohnt wurden,

werden mit uns überleben - und uns zur Ehre gereichen.

Und alle Einschränkungen und Schicksalsschläge,

die wir geduldig ertragen haben,

werden unseres Ruhmes Krone sein.“

oder:

VI.

„Herr,

du schenkst mir (- deine -) Gemeinschaft

nicht nur jetzt.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.“

Herr, ich danke Dir, 

daß du uns heiligst,
(- daß wir in dir geborgen sind, -)

und unser (- aller -) Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.
oder:

VII.

„Das Ende kommt,

das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, 

wird kommen,

um die Welt und uns 

zu vollenden.
Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.
Rettung und Heil wird er uns 

auch am Ende schenken 

- für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

oder:

VIII.

„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. 
Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 

bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 

bis hin zum Tod.

Dein Ziel heißt Leben - 

ewiges Leben.“

oder:

IX.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und schenke unserer/unserem/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

- und dereinst auch uns -

in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

vgl. MB 540; 549; 552 („Für die Fastenzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 460f („Präfation von den Verstorbenen V“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 917 (Nr. 822) „Wacht auf, ihr Christen! Seid bereit“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“ oder GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 237 (= MB 299); 1138


� vgl. Hos 14, 2-10


� vgl. Hos 14, 2-10


� vgl. Mk 12, 28b-34


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 320


� vgl. Hos 14, 3


� vgl. Hos 14, 5


� MB 473; 485; 495; 507; vgl. Mt 26, 28; Mk 14, 24; Lk 22, 20; 1 Kor 11, 25


� vgl. Joh 17, 24


� vgl. Röm 6, 8; 2 Tim 2, 11


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.); MB 248


� vgl. MB 460f


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Gibran K., Rückkehr des Propheten: Es sprach der Prophet. Von der Freiheit der Seele. Hrsg. von U. Assaf-Nowak, (Herder spektrum 5403), Freiburg 2004, 153f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� frei nach Karl Rahner


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 286; MB 286; MB 296 (= MB 4, MB 5 u.a.)


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





